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Mr eröffnen hiermit für das S Quartal t8St ein
Neues Abonnement auf das

Halle sche Tageblatt
Neu hinzutretende Abonnenten bitten wir bei der Post

oder w unserer Expedition die Bestellung möglichst in
diesem Monat bewirken zu wollen gleichzeitig bitten wir
unsere Abonnenten die Erneuerung des Abonnements
rechtzeitig bewerkstelligen zu wollen damit die Zusendung
des Blattes keine Verzögerung erleidet

Das Halle sche Tageblatt
wird auch im kommenden Quartal eine Bereicherung seines
Inhaltes und eine Vermehrung seines Mitarbeiterkreises
erfahr

Das HaAe sche Tageblatt
steht ach wie vor auf gemäßigt liberalem Boden und
Nimmt in unabhängiger Weise zu den schwebenden wirth
schaftlichm und politischen Tagesfragen Stellung

Im Feuilleton des

HaAefcheu Tageblatt
werd im Laufe des nächsten Quartals neben einer An
zahl kleinerer Feuilletons aus berufener Feder folgende
Gelletrffiische Arbeiten erscheinen

Ihr Märlyrerthum
Mtorifirte Übersetzung aus dem Englischen

Glück im Spul
Novelle aus Monaco von Fritz Mamhmr

Spates Glück
Roman von Friedrich Meister

Avch dem lokalen und provinziellen Theil wird das

HaAesche Tageblatt
Äie größte Sorgfalt widmen

Das HaAe sche Tageblatt
kostet vierteljährlich S Mark

Expedition des Hatleschm Tageblattes

vüsrodsZ ksMMs auch auf den Melinithandel an
zuwenden ist illustrieren so recht den Leichtsinn der
Machthaber Die Franzosen mögen ein Spionagegesetz
über das andere erlassen sie mögen mit dem Tode be
trafen wer zu Kundschafterzwecken topographische Pläne

aufgenommen oder aufzunehmen versucht Verkehrswege
oder Korrespondetizmittel ausgeforscht c sie mögen die
harmlosen Reisenden erschießen welche sich unter Ver
heimlichung ihres Namens Standes oder ihrer Rationalität
n einen festen Platz einen Kriegshafen sin Vertheidigungs
wer oder irgend ein militärisches Etablissement begeben

kunft sAusk suchen sie

VV HMe 24 Juni
Die Interpellation des Abgeordneten Laserre eines

Freundes des Ministers Constans hat zur Folge gehabt
dsß die Franzosen welche ein Spionagegesetz nach dem
andern erlassen wohl jetzt wissen werden wo die eigent
lich Schuldigen sitzen Frkycinet siegte allerdings mit
346 Stimmen gegen 131 über seine geheimen und offenen
Gegner aber die Debatte hat doch den Beweis erbracht
daß die Amtsführung des Kriegsministers von allerhand
politischen Rücksichten beeinflußt ist die zu der rein fach
gemäßen Thätigkeit auch eines französischen Kriegsministers
Nicht in Einklang zu bringen sind Die offenkundige Riva
lität zwischen Constans und seinen Ministerkollegen schwächt
das Vertrauensvotum bedenklich ab die weiße Maus
pfeift an dem letzten Loch noch cm solcher Sieg und
Freycmet ist verloren

Die ganze Melinitangelegenheit ist mit dem Pyrrhus
Frcycinets nicht aus der Welt geschafft Turpin

hat im Jahre 1888 den Minister von dem Landesverrath
Tripolis in Kenntniß gesetzt er hat schon damals ein
Material dem Minister zur Verfügung gestellt das zur
Neberführung Triponö s genügt hätte Allem Gott weiß
aus welchen Gründen verzichtete der Kriegsminister darauf
den Schuldigen zu strafen sondern er traf nur Sicherheits
maßregeln Der Prozeß gegen Triponet bewies daß diese
Sicherheitsmaßregeln keinen Centime werth waren denn
das Ausland ist über alle Geheimnisse der französischen
Kriegsleitmig vollständig orientirt und die Verräther sind
keine Ausländer Die Tagesordnung des Abgeordneten
Biette nach welcher die Kammer die Erklärungen
der Regierung entgegennimm feststellt daß die Lan
desvertheidigung durch den Fall Turpin nicht gefährdet
sei und dem Kriegsminister das Vertrauen ausspricht
ist sehr schön und sehr gemüthsvoll aber sie ändert nichts
an der für die französische Kriegsverwaltung beschämenden
Thatsache daß alle Geheimnisse die Zusammensetzung der
neuen Waffen und Geschosse dem Auslande nicht mehr
Geheimniß sind Die Sorglosigkeit des Generals Ladvocat
welcher dem ihm befreundeten Triponet Alles anvertraute
was überhaupt anzuvertrauen ist und die von eingeweihter
Seite bestimmt ausgesprochene Ueberzeugung daß das

und dort zu Kundschafterzwecken
mögen an der Grenze Fallen aufstellen so lange ihre
Beamten und Offiziere ihren Maitresse Amtsgeheimnisse
anvertrauen oder sich in einer trauten Stunde entlocken lassen
gehen ihre Staatsgeheimnisse wie warme Semmel ab

Die französische Landesvertheidigung hängt von den
Launen der Pariser Demi monde ab das ist der Eindruck
den das Arsland aus den letzten politischen Skandalpro
zessen in Frankreich gewonnen hat Vor Jahren hing
sogar wie die Wtlson Affaire bewiesen das rothe Bänd
chen der Ehrenlegion davon ab Ein französischer Krimi
nalist rief einst aus LüisredM Is kswmo Sucht die
Frau Der Abg DeroulLde umschreibt das in seiner
Tagesordnung sehr schön mit die Kammer sei durch
drungen von der Ehrenhaftigkeit der unglücklicher
weise in die Angelegenheit hineingezogenen Generale
Unglücklicherweise hat Genera Ladvokat den Landwehr
hauptmann Triponet zum Freund unglücklicherweise hatte
dieser eine schöne Frau und unglücklicherweise erklärt der
Kriegsminister er habe im Jahre 1889 als Turpin
bereits die Anzeige bei der Staatsanwaltschaft gestellt
Kenntniß davon erhalten Nur eine gerichtliche Unter
suchung hätte die Wahrheit feststellen können aber er
habe Unannehmlichkeiten gegenüber gestän
de die bei einem Bekanntwerden der Ange
legenheit möglich Ware n Bewegung in der Kam
mer Welch eine unglückselige Verkettung unglückseliger
Zufälligkeiten Die Fäden dieser Zufälligkeiten sind so
zarter Natur und laufen Zu so zarten Händen zusammen
daß es mindestens Herrn Knigge Bauchgrimmen verur
sacht hätte wenn der Kriegsminister schon im Jahre 1889
den Landesverrathsprozeß gegen Tripolis eingeleitet
hätte Ja wenn die Pariser Demi mnnde ihre Memoiren
schrieb oder Tagebücher führte Frankreich würde erfahren
warum und weshalb es in Frankreich selbst dem geliebten
Melinit nicht möglich war dem Ausland gegenüber fein
Jncognito zu wahren Die Kammer hat die Posse auf
geführt Schreckschüsse abgefeuert und dann großartig dem
Kriegsminister ein Vertrauensvotum ertheilt das Ver
trauensvotum gebührt der Pariser Demi monde Ehre dem
Ehre gebührt

Die Vermehrung des russische Offizier
corps für deu Kriegsfall

Der Zar hat soeben eine Maßregel genehmigt durch
welche em großer Mangel im russischen Heere, die unge
nügende Zahl von Offizieren im Kriegsfall wesentlich be
seitigt wird Es ist dies die Einführung von Fähnrichs
Stellvertretern Ä d Militärbeamten Stellvertretern im
Kriege Um nicht eines Fehlers in der Übersetzung ge
ziehen zu werden bemerken wir daß die Bezeichnung

Stellvertreter für das russische Saurjad nur dem Sinne
nach gewählt ist Der Name stammt aus dem altkosaki
sehen Heerwesen und bezeichnet Jemand der seinen Titel
nur so lange führt wie er das betreffende Amt bekleidet
Es ist überhaupt kennzeichnend daß man in der jetzigen
russischen Heeresverwaltung sehr Ziebt auf ganz altrussi
sche Bezeichnungen zurückzugreifen

Im türkischen Kriege machte sich der Mangel in Offi
zieren sehr fühlbar Um diesem einigermaßen abzuhelfen
schuf man nach deutschem Vorbilde aber allerdings diesem
wenig ähnlich 1882 ein Reftrve Osfiziercorps das jetzt
fchon mehrers Tausend Köpfe zählt Im Jahre 1886
folgte dann die Einrichtung der Reserve Fähnriche der
Fähnrich ist der jüngste Osfiziersrang in Rußtand wo
durch wiederum alljährlich ein bedeutender Zuwachs ent
steht Aber alle diese Maßregeln vermochten nicht Schritt
zu halten mit den ungeheuren Neubildungen wie sie theils
schon im Frieden erfolgten theils für den Kriegsfall vor
bereitet wurden Rußland verfügt zwar über eine bedeu
tende Zahl verabschiedeter Offiziere doch stellen diese im
Kriege durchaus nicht so willig ihre Dienste zur Verfüg
ung wie das in Deutschland der Fall ist Im türkischen
Kriege boten größtentheils nur solche verabschiedete Offi
ziere ihre Dienste an welche sich irgendwie in mißlichen
Lebensverhältnissen befanden

Im rufsischen Kriegsministerium kam man zu der Ueber
zeugung daß im Kriegsfall wenn auch alle Kräfte zu
sammengT wMMW würden doch Koch viele Tausend Ofsi

zierstellen unbesetzt bleiben würden und so entschloß man
sich denn zur Einrichtung der Fähnrichs Stellvertreter
welche viele Aehnlichkeit mit deu deutschen Feldwebel Lieu
tenants haben Diese im Kriege zu ernennenden Fähn
richs Stellvertreter setzen sich zusammen aus Freiwillige
mit höherer Bildung die als Unteroffiziere entlassen sind
und aus geeignet erscheinenden Feldwebeln und Unteroffi
zieren Die letztere Gruppe wird jedensfallS die bedeu
tende Mehrheit bilden und paßt auch für russische Ver
hältnisse sehr Gar mancher alte Feldwebel und Unter
osfizier wird die dienstlichen Pflichten besser ausfüllen als
irgend ein russischer Linienlieutenant und was die natur
wüchsige bescheidene Erziehung ver alten Unteroffiziere
betrifft so ist dieselbe der oft roth angehauchten Halbbil
dung der meistens jungen russischen Linienosfiziere vorzu
ziehen Asch in der Auffassung der Standesehre und
des Standesbewußtseins ist der Unterschied nicht erheblich
und so werden jedenfalls die russischen Fähnrichs Stell
vertreter innerhalb des Offizierscorps weit weniger inner
lich und äußerlich abstechen als die deutschen Feldwebel
Lieutenants obwohl letztere ja in jeder Beziehung unend
lich höher stehen als ihre jetzt in Rußland geschaffenen
Nachbilder Jedenfalls wird die Einrichtung der Fähn
richs Stellvertreter im russischen Heere Garde wie Linie
ungemein v lksthümlich werden denn och lebt in aller
Ueberlieferung daß der größte russische Feldherr der neueren
Zeit Suwarow elf Jahre gewöhnlicher Soldat war
Darum ist auch die jetzige Neuerung ein hervorragend
kluger Schritt der russischen Heeresverwaltung

Die Fähnrichs Stellvertreter werden durch die Divisions
kommandeure bei eintretender Kriegsbereitschaft ernannt
ihre Namen sind jedoch bereits in Friedenszeiten festgestellt
Sie tragen die Offiziersuniform mit sunbedeutenben Aender
ungen und sind im übrigen in jeder Beziehung wie dk
Lieutenants gestellt Den aus den Freiwilligen mit höherer
Bildung auch allerdings nur in seltenm Ausnahme den
aus dem Offizierstande hervorgegangenen Fähnrichs Stell
vertretern ist unter Umständen die richtige Offizierslaus
bahn erschlossen Im Allgemeinen aber treten die aus
dem Unteroffizterstande Hervorgegangenen wenn sie nach
Beendigung des Krieges den Dienst fortsetzen Dollen wieder
in ihr früheres Feldwebelverhältniß wobei sie jedoch den
Titel und die Uniform der Fähnrichs Stellvertreter bei
behalten

Nach denselben Grundsätzen werden im Mobilmachungs
falle auch die Militärbeamten durch solche Stellvertreter
ergänzt werden welche gleichfalls sowohl aus Freiwilligen
mit höherer Bildung die sich jedoch wegen Körperschwäch
und dergleichen nicht zum Offizier eignen und aus alten
Unteroffizieren zumeist Schreibern bet höhern Stäben her
vorgehen Sie sollen namentlich Stellungen in Feld
kanzleien und bei Verwaltungsbehörden im Rücken des
Heeres bekleiden oder in Feldlazaretten im Train in der
Intendantur wo sie dann die eigentlichen vielleicht zu
höheren Feldstellen geeigneten Beamten ersetzen

Daraus daß man sofort die Ernennung von je einig
Taufend Fähnrichs Stellvertretern und KriegsbeamLen
Strllvertretern auf dem Papier vorbereiten will sodsß sie
eintretendensalls nur ausgefertigt zu werden braucht ersieht
man die Nothwendigkeit und Wichtigkeit dieser Maßregel
Es ist wiederum eine unter der Verwaltung des ausge
zeichneten Kriegsministers Wannowski geschaffene Neuerung
durch welche die Kriegstüchtigkeit des russischen Heeres
ungemein gewinnt Man kann den General Wannowski
in vieler Beziehung mit Feldmarschall Graf Roon ver
gleiche nur daß es diesem nicht beschicken war Kriegs
vorarbeiten ja geradezu Rüstungen denn anders kann
man die russische Kriegsthätigkeit nicht nennen in so
völlig ungestörter Ruhe durchzuführen wie sie von Rußlands
Rachbarn den Kriegsminister Wannowski in so überaus
wohlwollender Weise vergönnt wird

Deutsches Reich
Der Kaiser wird Mittwoch Abend das Neue Palais

verlassen und dann längere Zeit von der Reichshauptstadt
fernbleiben Er fährt zunächst am 24 Abends nach Kiel
hält sich dort bis zum 29 auf trifft an diesem Tage die
Kaiserin die bis dahin im Neuen Palais verbleibt in
Hamburg und fährt mit ihr nach Helgoland und zwar von
Hamburg zur Elbemündung auf dem Dampfer Cobra der
Ballinschen Rhederei von dort bis Helgoland auf ds
Psstdampfer Fürst Btsmarck von der Hamburg Amerika
nische Packetfahrtgefellschaft von Helgoland fährt der
Kaiser auf S M Jacht Hohenzollern nach Wilhelmshavm
und von dort aus wird der Besuch des niederländischen nA
englischen Hofes unternommen Am 13 Juli wird sich
der Kaiser wieder auf der Hohenzollern einschiffen u d a ch
i diesem Jahre wiederum mit einigen geladmm MfitK



Md kleinem Gefolgt eine Nordlandfahrt ausführen Nach
Holland und England wird der Kaiser vom Staatssekretär
des Auswärtigen Amts Frhrn v Marschall nebst einem
Rathe dieses Amts sowie von Chefs des Militär Civil
And Marine Cabinets begleitet

W Zur Anwesenheit des Kaiserpaares auf Helgos
IlüMd Helgoland 23 Juni Unsere Jnselbevölkerung
welche in freudiger Erinnerung der vorjährigen Anwesen
heit des Kaisers Hierselbst gedenkt rüstet sich bereits um
das Kaiserpaar bei seinem bevorstehenden Besuch in wür
diger Weise zu empfangen Die Sympathien welche der
Kaiser unserer Insel entgegenbringt und welche derselbe
dem ehemaligen Kommissar Regierungsrath Dr Kelch ge
genüber wiederholt in den wärmsten Worten Ausdruck ge
geben hat werden von der hiesiges Bevölkerung die sich
such unter der englischen Herrschast eine treue Anhäng
lichkeit an ihre treue Stammesgenossen und das Herrscher
haus der Hohenzollern zu bewahren gewußt hat mit einer
treuen unbedingten Hingabe an die Perlon des Herrschers
und seine Gemahlin erwidert die wir als eine Tochter
des meerumschlungenen Schleswig Holstein dem ja jetzt
auch wir politisch angehören mit Stolz als unsere engere
Landsmännin betrachten dürfen Leider wird der Besuch
des Kaiserpaares nur nach Stunden zählen und zwar
trifft dasselbe nach hierher gelangter Ansage am 29 Juni
auf dem Schnelldampfer Fürst Bismarck von Hamburg
hier ein Die Aus und Einschiffung nach der Insel und
zurück an Bord erfolgt durch die Boote des Artillerie
schulschiffes Mars und der Kreuzerkorvette Prinzeß
Wilhelm Die letztgenannten Schiffe werden sich vorher
von Wilhelmshaven aus nach Helgoland begeben und
dorthin für die Empfangsfeierlichkeiten welche der Chef
der Marinestation der Nordsee Vizeadmiral Schröder
leiden wird eine Ehrenwache des zweiten Seebataillons
überführen Nicht minder spannungsvoll als die hiesige
Bevölkerung sehen der Ankunft des Kaiserpaares die frem
den Badegäste entgegen

HZ Das Aragen der Offiziersuniform Berlin 23
Juni Ueber die Erlaubniß die Offiziersuniform zu tragen
gehen fortgesetzte Anfragen bei militärischen Behörden und
Znstituten ein Nicht nur in den weiteren Kreisen des
Publikums sondern auch bei manchem direkt Beteiligten
herrschen immer noch Zweifel darüber wann die verab
schiedeten Offiziere und die der Landwehr die Uniform an
legen dürfen Nach den kriegsministeriellen Bestimmungen
ist es den Offizieren der Landwehr nur bei ganz besonderen
Gelegenheiten gestattet in Uniform zu erscheinen so z B
bei Stiftungsfesten der Kriegervereine nicht aber bet den
General Versammlungen derselben Die verabschiedeten
Offiziere dagegen können die Uniform jeder Zeit tragen
sie sind dann aber verpflichtet sich in der Wahl der Orte
welche sie besuchen nach den Bestimmungen zu richten
welche für aktive Offiziere gelten Selbstverständlich giebt
nur der besondere Vermerk in dem Abschiedspatent das

Ihr Märi rcrlh m
Roman von C M B

Autoristrte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Erst nachdem der erste Schreck vorüber dachte man an
das Kind Sie fanden die Kleine hinter den Vorhängen
des Zimmers in welchem man den Todten gebettet in
in einer so dumpfen Verzweiflung daß sie keinem Trost
worte zugänglich war Der Schmerz schien jedes andere
Empfinden getödtet alle ihre Sinne gefangen genommen
zu haben

Das Geheimn ß welches den Unglücksfall des Baronets
umgab wurde nie gelüftet Hatte er versucht den Fluß
an einer seichten Stelle zu Passiren und war er vom Strome
fortgerissen worden oder hatte sein Pferd gescheut und
ihn in die Fluth geschleudert kein Mensch wußte es
Niemand hatte den Baronet gesehen Niemand war ihm an
diesem Tage begegnet Daß es ein Ungläcksfall war be
hauptete Jeder aber wie er sich zugetragen wußte Keiner
zu sagen

Wie tief der geniale edle Herr der Rood Abtei betrauert
wurde bewies dte Theilnahme von Reich und Arm bei
seinem Tode bewiesen dte zahlreich von nah und fern her
beieilenden Freunde welche kamen dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen

In seinem Testamente hatte Charles Rooden die alten
treuen Diener ebensowenig vergessen wie die Armen Hilf
losen und Kranken deren einzige Stütze und Hoffnung er
gewesen war Umsomehr kam es Denen welche die Er
öffnung des Testamentes beiwohnten sonderbar vor daß
der Tochter welcher er stets eine so unbegrenzte Liebe gs
zeigt nicht ein Shilling ausgeworfen war sondern daß
sie bis zum Tode der Mutter ganz allein auf diese ange
wiesen blieb auf sie dte nunmehr als ewe reiche und schöne
junge Wittwe zurückblieb und bis auf Haus und Grund
besitz an welchem sie ja nicht rühren durfte das freie
Dispositionsrecht über das unermeßliche Vermögen ihres
verstorbenen Gatten besaß

Ein sonderbares Testament flüsterte man sich zu
Aber es beweist was für ein unbedingtes Vertrauen der

Baronet in seine Frau setzte
Selbst Lady Rooden war überrascht Sie hatte eine

solche Großmuth nicht erwartet sondern als selbstverständlich
vorausgesetzt daß Angela direkt mit einem Theile des
Erbes bedacht worden sei Sie schloß das Kind in ihre
Arms und küßte das holde Gesichtchett unter leidenschaftlichen
Thränen

Du sollst unter Deines Vaters Großmuth nicht zu
leiden haben mein Liebling Ich will Dich mehr als
zeich dafür entschädigen,

Angela indessen verstand den Änn dieser Worte nicht
sie umschlang nur kmiger der theuren Mutter Racken

Recht überhaupt die Uniform tragen zu dürfen Ein
großer Theil der Verabschiedeten darf nur die Uniform von
der Armee mit den sogenannten Schilderhäusern auf den
Epauletts und Achfelstücken anlegen Anderen wird als
besondere Auszeichnung die Uniform eines bestimmten
Regiments gewöhnlich desjenigen bei dem sie zuletzt standen
gewährt

Zur Frage der höhere Schule Die Nordd
Allg Ztg schreibt Verschiedene Blätter construiren al
lerlei Vorwürfe für das Abgeordnetenhaus daraus daß
es unterlassen hat die Petitionen über die Reform der
höheren Schulen und den zugehörigen Commissionsbericht
einer Erörterung und Beschlußfassung zu unterziehen Ab
gesehen von den seitens der Mehrheit des Abgeordneten
hauses für dieses Verhalten geltend gemachten äußerlichen
Gründen dürfte doch auch der innere Grund zu würdigen
sein wie es inopportun sein mußte einen Factor der Ge
setzgebung zu einer Frage Stellung nehmen zu lassen
während die Siebener Commission für Schulreform noch
am Werke ist auf Grund der Conferenzverhandlungen
und des sonst vorliegenden Materials ihre Vorschläge zu
sormuliren Enweder der Beschluß des Mgeordneten
hauses vinculirte die Siebener Commission oder aber dte
Vorschläge der letzteren stellten sich in Gegensatz zu Ent
schließungen des einen gesetzgeberischen Factors bevor noch
das letzte Wort über diese seitens der Unterrichtsverwal
tung gesprochen ist Beide eventualitäten mußten wohl
nach Lage der Sache gleich unerwünscht erscheinen

Bestimmungen betreffend die Ausübung der
Schulaufficht Berlin 22 Juni Nachdem die Ewthei
lung und Abgrenzung der nebenamtlich verwalteten Kreis
Schulaussichtsbezirke innerhalb des ganzen preußischen
Staatsgebietes zu Ende geführt und eine allgemeine Re
gelung der Remuneration für die Kreis Schulinspektoren
im Nebenamte erfolgt ist sind die Provinztal Regierungen
unter Aufhebung der bisherigen entgegengesetzten Anord
nungen ermächtigt worden in Zukunst bei Erledigungs
fällen über die einstweilige Vertretung sowohl als auch
über dte ordnungsmäßige Wiederbesetzung vonKreis Schul
inspektionen im Nebenamte gegen Gewährung der in jedem
Einzelfalle mit Rücksicht auf die Dienstunkosten ausge
setzten Remunerationen selbstständtg zu befinden Auch
über die Verwendung von Ersparnissen an Remunerationen
erledigter Stellen zu Gunsten nebenamtlich verwaltender
Schulinspektoren der Kreis und Ortsaafsicht können die
Regierungen nach eigenem Ermessen verfügen Bei ein
tretenden Veränderungen soll nur dann an den Cultus
minister berichtet werden wenn es sich um die Nothwen
digkeit einer anderweiten Eintheilung und Abgrenzung von
Aussichtsbezirken handelt wohin auch der Fall zu rechnen
sein wird daß längere Zeit zwei Aussichtsbezirke durch
eine und dieselbe Person verwaltet werden müssen und
wenn Aenderungen in der festgesetzten Bemessung der Re
munerationen nothwendig erscheinen sollten Es wird bei

Mama fragte sie mit einem Schauder der ihren
zarten Körper überrieselte ist es wahr daß sie den Papa
tief tn der Erde vergraben haben

O mein Kind mein Kind Es ist wahr
Und er haßte die Kälte und die Dunkelheit so sehr

Weißt Du noch wie er immer daS Licht und die Wärme
der Sonnenstrahlen pries Ich kann den Gedanken nicht
ertragen daß er jetzt dort unten so einsam liegt

Wenn Du an Deinen Papa denkst mein geliebtes
Kind so mußt Du ihn nicht im kühlen Grabe suchen
schau zum Himmel empor der so hell und blau und
denke daß er dort oben bei dem guten Gölte ist

So ksnn er uns sehen rief dte süße Kinderstimme
zugleich voller Scheu und Freude

Das weiß ich nicht mein Liebling ich bin nicht weise
genug um Dir darauf antworten zu körnen aber es ist
sehr wahrscheinlich daß er es vermag

Und Angela wuchs mit der Gewohnheit auf ihr Ant
litz dem Himmel zuzuwenden als suche sie dort oben den
geliebten Blicken ihres Baters zu begegnen Wie sie ihn
entbehrte Wie schrecklich war die Oede die Trostlosigkeit
welche sie umgab und welche niemals mehr gemildert
werden sollte Es gab Zeiten in denen selbst Lady
Rooden über den unaufhörlichen unaussprechlichen Schmerz
ihres Kindes ungeduldig wurde

Du vergißt Angela, sagte sie eines Tages daß ich
Dir geblieben bin

O Mama, rief die Kleine ich vergesse Dich nicht
Ich liebe Dich von ganzem Herzen aber Papa schien
mir die ganze Welt auszufüllen Wenn ich ihn früher
überall sah selbst wo er nicht war fehlt er mir jetzt
überall selbst dort wo er nie gewesen

Lady Rooden betrauerte ihren Gatten aufrichtig sie
wußte daß ihr der Verlust unersetzlich sei daß keine Frau
jemals mehr Liebe Treue und Zärtlichkeit genossen habe
Er war stets so gütig gegen sie gew sen hatte sich so
ängstlich bemüht ihr jeden Wunsch an den Augen abzu
lesen daß sie die von allem Luxus umgebene Wittwe
jeden Tag ihres Lebens mehr erkannte welch einen
Schutz welch eine liebende fürsorgliche Hand sie ver
loren

Nach ihres Gatten Tode kam ihr die Rood Abtei so
vereinsamt vor daß sie den Wunsch hegte in s Ausland
zu reisen um durch den Wechsel des Aufenthaltsortes eine
Linderung ihres Kummers zu ermöglichen Seit ihrer
Verheirathung war ihr ganzes Leben nur durch die Liebe
zu ihrem Gemahl und seine Gegenliebe durch die Freuden
welche ihrer Ehe entsprangen ausgefüllt gewesen verenge
Rahmen ihres Heims hatte ein so vollkommenes Glück
umfaßt daß ihr niemals der Gedanke an fremde Länder
gekommen war Jetzt mit einem Male regte sich der
Wunsch in ihy all die Gegenden Städte und Menschen

dieser neuen Anordnung vorausgesetzt daß die Regierun
gen nach wie vor bei Auswahl von Personen Wr dte
nebenamtliche Wahrnehmung der Kreis Schulaussicht asf
das Sorgfältigste zu Werke gehen und nur solche Männer
mit sden Geschäften beauftragen werden hinsichtlich deren
Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit kein Zweifxl ob
waltet und von deren bewährter Kennt ß des Voksschul
Wesens eine rege Förderung der Volks r linteMen zw
erwarten steht

M sland
Das Programm der KMertage AnPerdüW

23 Juni Das Programm der holländischen Kaisertage
ist nunmehr im Einvernehmen mit den hohen Gästen von
der niederländischen Regierung festgestellt und kundgemacht
worden Die Landung des Kaiserpaares in Amsterdam
erfolgt darnach am 1 Juli gegen die Mittagsstunde und
zwar am Ankerplatze der Westindischen Postdampferlinie
Daselbst werden die beiden Königinnen das deutsche
Kaiserpaar begrüßen umgeben von sämmtlichen Ministern
dem diplomatischen Korps und den Spitzen der haupt
städtischen Behörden Unmittelbar nach der Landung de
giebt sich der kaiserliche Zug in den festlich geschmücktes
Dompalast wo das Frühstücksmahl stattfindet Nach
mittags erfolgt die isfahrt des Kaiserpaares die Be
sichtigung des Reichsmuseums und ein Galadimr in der
Königsresidenz zu welchem das Gefolge des Monarchen
die Minister die Vertreter der fremden Staaten die her
vorragendsten Mitglieder der deutschen KoloÄe der
Bürgermeister von Amsterdam und viele andere Persön
lichkeiten geladen sein werden Den Schluß des ersten
Festtages bildet ein großartiger Musik Fackelzug vor dem
Dompalast woran etwa 1500 Militär und Zivilmusiker
Theil nehmen werden Der 2 Juli wird ausschließlich
verschiedenen Ausfahrten und Besichtigungen aller
interessanten Stadtcheile Amsterdams gewidmet sein
Wahrscheinlich wird die Kaiserin n diesem Tage eine
Abordnung von Damen der deutschen Kolonie empfangen
während Kaiser Wilhelm wegen der knapp bemessene
Zeit Audienzen nicht ertheilen wird Am 3 Juli Morgens
erfolgt die Abreise über Haag nach Rotterdam wo der
kaiserliche Zug gegen halb 5 Uhr Nachmittags amMaas
bahnhofe eintrifft Nach einer kurzen Ausfahrt und Be
sichtigung des Stadtviertels Bompjes wird sich das
Kaiserpaar um 6 Uhr Abends auf dem Hohenzollern
nach Wind or einschiffen Die im Rotterdams Hasen
anwesenden deutschen Dampfer und Segelschiffe werden
der Kmsnyacht das Geleite bis in die hohe Sss hinaus
geben

Paris 2 Juni Ministervräsidmt Frey c in e t schließt
seine Rede über den Prozeß Turpin in der heutigen Knm
mersttzung mit der Erklärung die Landes Vertheidigung sei

kennen zulernen von welchen sie gelesen hatte Sie theilte
Angela ihren Plan mit und diese stimmte entzückt dem
selben bei

Auf diese Wei c mein Kind wird Deine Erziehung
besser vollendet als in der Schulstube, sagte Lady Rooden

Sie engagirte als Reisebegleitern eine gewandte vor
züglich gebildete Dame Fräulein Aveland und wenige
Monate nach des Baronets Tode reiste Ladh Rooden
mit ihrer kleinen Tochter in s Ausland woselbst sie vier
Jahre verblieben Die ulte Abtei wurde inzwischen dm
treuen bewährten Dienern überlassen um sie bis zur Rück
kehr ihrer Gebieterin in Stand zu halten

Kapitel 2
Fünf Jahre waren vergangen seit Sir Charles Roodew

zur ewigen Ruhe gebettet worden Wiederum hatte der
Mai mit all jener Lieblichkeit seinen Einzug gehalten,
welche die Poeten so gern besingen Die Londoner Sai
son entsaftete sich zu einer so glänzenden wie es eit
Jahren nicht der Fall gewesen Die Salons waren ge
füllt überall hatten eine Menge Vorstellungen stattge
funden und was als das Beste galt eine ungewöhnliche
Zahl wunderschöner Damen war auf der Bildfläche er
schienen

Einer der imposantesten Paläste die nach dem Hyde
Park die Aussicht gestatten zeichnete sich an diesem Mai
morgen ganz besonders durch dte Menge duftiger Blumen
aus welche den luftigen italienischen Balkon schmückten
Ein schönes Mädchen stand mitten im farbenprächtigsten
Hyacinthenflor an einem Fenster dieses Palastes ein
Mädchen dessen leidenschaftliche herrliche Augen so schvU
wie sie waren dennoch nicht leicht ergründet werden
konnten Neben der jungen Dame stand ein großer schlank
gewachsener Mann mit ebenso schönen wie ausdrucksvollen
Gesichtszügen Kapitän Vance Wyriyard Das Gesicht
des jungen Mädchens spiegelte deutlich die Liebesgeschichte
wieder welche von des Mannes Lippen floß Er erbleichte
und erröthete in jähem Wechsel die stolzen sensitiven
Lippen bebten die Blicke wurden düsterer und leuchteten
wieder auf je nachdem seine liebeglühenden Worte ihr Ohr
trafen Das schöne leidenschaftlich erregte Antlitz mit
den sprechenden Augen gehörten Fräulein Gladys Ran
der Nichte von Lady Kinloch einem Sterne der Saison
dessen strahlender Glanz bereits Sensation erregt hatte

Lady Kmloch die Besitzerin dieses Palastes war eine
reiche kinderlose Wittwe Sie hatte dte einzige Tochter
ihrer verstorbenen Schwester Gladys Rane in ihr Haus
genommen und sie tn der Hoffnung erzogen daß ihre
auffallende Schönheit ihr zu einer guten Parhtie vtthelfM
werde

Fortsetzung folgt



ANversehrt jeder im Heere vom Obersten bis zum Niedersten
Gemeinen habe seine Wicht gethan er Freyemet ebenfalls
und er werde nur im Amte bleiben wenn ihm die Kammer

ALgmzeuge berichtet dem Herald folgende Wundersame
Geschichte Das diplomatische Corps ist darnach kürzlich
bei General Hippolyte erschienen um gegen die Berge

Flüchtlinge Einspruch zu erheben Nachdem Herr Tweedy
dex britische Consul in ziemlich freier Weise gesprochen
sprang der Präsident von seinem Stuhl mit den Worten
auf Wagen Sie es eine solche Sprache gegen mich
den Präsidenten dieses großen Landes zu führen Er
verließ hierauf der Saal indem er die Thür mit großem
Geräusch hinter sich zuschlug DieDiplomatm vernahmen
dann im anstoßenden Zimmer Flötenspiel und schickten
sich cw den Palast zu verlassen als General Hippolyte
zurückkehrte und ausrief Was Sie wollen doch nicht
schon gehen Ich habe nur dem Palastkommandanten
einen Auftrag ertheilt Der amerikanische Gesandte Herr
Douglas und sein Sekretär waren in hohem Grade be
sorgt da sie befürchteten daß General Hippolyte ihre
Erschießung anbefohlen hätte Der französische Gesandie
ließ die Entschuldigung des Präsidenten gelten Der
deutle Consul erklärte jedoch daß wenn er dieselbe auch
als Privatmann entgegennehmen könnte er als Vertreter
Deutschlands doch davon absehen und seine Regierung
von der Kränkung in Kenntniß seyen müßte General
Hippolyte sah dann die Folgen seiner Handlungsweise
ein und bat den Consul um Verzeihung Er versprach
ferner die auswärtigen Gesandtschaften achten und die
Personen welche zu ihnen fluchteten nicht belästigen zu
wollen Der Präsident bat sodann den Präsidenten von
Mexiko telegraphisch um die Erlaubniß vier Flüchtlinge
auf dem mexikanischen Confulat verhaften zu dürfen wo
zu PräsidentZ Diaz seine Zustimmung ertheilte Diele
vier Personen waren General Souli Herr Rossier der
frühere Justizminister des Generals Hippolyte Ccmoin
und sein Bruder Sie wurden am folgenden Morgen im
Freien vor einem Gasthof erschossen dessen Gäste der
Hinrichtung vom Fenster aus zuschauten Die Körper
blieben stundenlang der Sonnenhitze ausgesetzt ehe die
Angehörigen der Todten sie entfernen durften Der Be
richterstatter glaubt daß General Hippolyte gradezu
wahnsinnig ist Die Franzosen wollen sich aber diesen
Wahnsinn nicht gefallen lassen und haben beschlossen
ganz energische Schritte für die den französischen Unterthanen
zugefügten Unbilden zu verlangen

Hr Vertrauen kundgebe Beifall Die BoulaMstenLeseuneMd Gauthier bemängeln das Verhalten des Ministers Der i walttgung des mexikanischen Konsulats als Asylstatte M
Prozeß habe gezeigt daß keine Ordnung im Kriegsministerium
herrsche Milleraud radikal hält den MinWer nicht für
verantwortlich für die in Rede stehenden Vorfälle wünscht aber
doch bessere Kontrole und bringt einen darauf bezüglichen An
trag ein Der Justizminister stellt fest daß die angeblich be
seitigten Briefe stets den Anwälten zugänglich waren und noch
find Deroulede verlangt eine Vsrtrauenskundgebung für
die Armee Viette bringt eine Tagesordnung ein die sich in
diesem Sinne und zugleich das Vertrauen in den Kriegsminister
Msdrückt während der Interpellant Laserre ein Tadelsvotum

beantragt Die Kammer lehnt zunächst mit 346 gegen 13t
Stimmen die vom Kriegsminister zurückgewiesene einfache
Tagesordnung ab und nimmt sodann mit 338 gegen 137 Stim
men die Viette sche Tagesordnung an

Der Besuch des GroMrzvgs Brüssel
23 Juni In einer Unterredung sie ich mit dem luxem
Zmrger Minister Eyschen hatte bezeichnete dieser den Be
such des Großherzogs in Brüssel als einen Höflichkeitsakt
ohne politischen Zweck Er dementirte die Ansicht daß
eine Versöhnung des Großherzogs mit dem deutschen
Kaiser infolge einer materiellen Abfindung erfolgt sei
die Versöhnung datire von dem Tode des Kaisers Fried
Tich wo der Großherzog erschüttert den beiden Wittwen
Zondoltrte worauf Kaiser Wilhelm durch den Wiener
Botschafter dankte und um freundschaftliche Beziehungen
zu ihm ersuchte was der Großherzog zusagte Der
Artikel im Figaro über den Eintritt Luxemburgs in
das deutsche Reich und die Befestigung Luxemburgs sei
von Blowitz verfaßt und nicht ernst zu nehmen Der
Großherzog werde auch weiterhin einen großen Theil des
Jahres das Frankfurter Palais bewohnen wegen der
vielen Beziehungen die er zu dem nassauischen Lande habe
Der Großherzog verläßt Brüssel h Ute um 3 Uhr

Durchschnittliches spezifisches Gewicht der Ge
treidesvrtsu in Rußland Petersburg 22 Juni In
den sogenanntem Rundschauen des Departements der
Landwirthschast werden seit 1881 Mittheilungen über den
Gewichtsgehalt der verschiedenen Getreidesorten in den
einzelnen Gouvernements geboten Nach diesen Daten
ergiebt sich für die Jahre 1881 1883 daß im euro
päischen Rußland das Durchschnittsgewicht eines Tschet
wertj s verschiedenen Getreides beträgt Roggen 8 Pud
34 Pfund Winterweizen 9 Pud 25 Pfund Sommer
Weizen 9 Pud 7 Pfund Hafer 5 Pud 25 Pfund Gerste
7 Pud 17 Pfund Das Durchschnittsgewicht eines
Tschetwertj s dieser Hauptgetreidesorten erweist sich dem
nach ohne Ausnahme bedeutend niedriger als die
wöhnlich bei Handelsabmachungen für dasselbe angesetzte
Norm Dies kommt daher daß auf den HandelSmarkten
das Getreide erst nach einer mehr oder weniger sorg
fältigen Reinigung und Sortimng erscheint während die
angeführten Ziffern sich auf die Qualität des Getreides
am Ort der Produktion beziehen wo die Reinigung des
Getreides sozusagen nur unter Anwendung von primitiven
Hausmitteln erfolgt Der Gewichtgchalt des Getreides
im europäischen Rußland hängt in bedeutendem Grade
von den meteorologifchen Bedingungen z Z der Aussaat
des Wachsthums und der Ernte ab und sinkt allmählig
in der Richtung von Südwest nach Nordost In welchem
Grade hierbei die größere oder geringere Sorgfalt der
einzelnen meteorologischen Agenturen wie ferner auch die
Bodenbeschasfenheit mitspielen das zu sagen ist z Z
völlig unmöglich Hierzu bedarf es einer noch weit
längtrm Forschungspcriode und auch noch weit genauerer
Einzelbeobachtungen Heute fehlen sogar noch in vielen
Kreisen dem lcmdwirthschastlichen Departement Korre
spondenten sür die meteorologischen Zwecke

d Zum Vieh und Fleischexport m Rutziaud
Petersburg 22 Junt Im Finanzministerium wird gegen
wärtig die Frage über die Maßregeln ausgearbeitet welche
zur Förderung der Entwickelung des Eiseubahmxports
von Thieren und frischem Fleisch ins Ausland beitragen
sollen Diesem Gegenstande haben auch die Privateisen
bahn gesellschaften die gehörige Aufmerksamkeit zugewandt

So unternimmt z B, wie verlautet die Verwaltung
der Südwestbahnen die Einrichtung von speziellen Waggons
für den Transport von lebenden und geschlachteten Thieren

großen wie kleinen außerdem wird projektirt zur Er
leichterung des Exports auf den Grenzstationen umfang
reiche Schlachthöfe einzurichten zc Von besonderem Ein
fluß auf diese Angelegenheit wird sich die gegenwärtig in
den Tarif Institutionen unternommene Durchsicht der
E senbahntarife für den Transport von Produkten der
Viehzucht erweisen

London 2Ä Juni Im Unterhauss erklärte heute Fer
gusson die englische Regierung hat keinen Theil am Dreibund
that daher auch keinen damit in Verbindung stehenden Schritt
es sei nicht zu erwarte daß die Regierung dem Hauke die
Bedingungen einer etwaigen Allianz mittheile die ihr nur ver
traulich bekannt geworden sein könnten und die die davon be
rührten Regierungen vielleicht nicht als zur Publikation geeig
net erachteten Ferner erklärte der Redner mit Bezug auf die
Lage in Armenien die britische Regierung habe keinen Grund
zu glauben daß die europäischen Mächte bereit seien sich einer
gewaltsamen Einmischung in die armenischen Verhältnisse anzu
schließen Im Oberhause erklärte Croß die Regierung
sei der Einverleibung Manipurs zwar abgeneigt aber man
könne unmöglich vorher sagen welche Politik die Umstände der
britischen Regierung aufzwingen werden Der Senaputti müsse
bestraft werden weil er eine Revolte anzettelte Die VerHalt
ung in Durkar wäre nicht zu billigen Der Vicekönig wußte
auch nichts davon Das Oberhaus nahm sodann in dritter
Lesung die russisch holländische Anleihebill an

General Hippolyte Die Sitten und Gewohn
heiten überseeischer Machthaber scheinen doch manchmal
nicht mit denen der alten Welt übereinzustimmen Wen
man dem allerdings häufig unzuverlässigen New Imker
Herald Glauben schenken darf ist auch General Hippolyte
der Präsident der Republik Haiti nicht von Europas
MertÜlichter Höflichkeit aligekrävNt Ein angeblicher

Die Heuschrecken in Rordasvika
Tunis am 3 Juni

Gestern wurde ein langes Rundschreiben des Kardinals
Lavigerie Erzbischoss von Karthago und Algier Primas
von Amka au die Geistlichkeit und die Gläubigen seines
Sprengels kundgegeben welches Gebete gelegentlich der
Heimsuchung Nordasrikas durch die Heuschrecken anordnet
Die Thiere treten in einer größeren Zahl auf und ihr Er
scheinen nimmt den Charakter eines allgeme nen Unheils an

Was uns thatsächlich heute bedroht sagt das Rand
schreiben u A, sind die Unglücksschläge welche über das
alte Äg ypten hereinbrachen als Gott sich der Heuschrecken
bediente um zur Zeit des Moses den Widerstand Pharaos
zu brechen Wir wissen heute daß die Heuschrecken aus
den entlegensten Binnenländern Afrikas über die Sahara
herüberkommen Unsere Missionare sahen sie im fernsten
Sudan und in den Umgebungen der großen Sceen sich zu
großen Schaaren versammeln und wie von einer unsicht
baren Hand getrieben gen Norden fliegen und in einem
Zeitraum von zwei bis drei Jahren den ungeheuren Raum
durchmessen der uns von ihnen trennte Vielleicht in
einer Anzahl von Millionen ausgezogen haben sie sich
durch ihre Verlegungen und folgende Generationen auf
Milliarden vermehrt denen wir nicht gewachsen sind Ich
habe dies tramtge Schauspiel ganz in der Nähe in der
Wüste und zu einer Zeit sich vor mir entrollen sehen
als unsere bebauten Länder davon noch nicht in Schrecken
gejagt waren Ich sah sie die Oasm des Südens nach
und räch verwüsten ohne daß man sich dagegen zu wehren
imstande war Aus Kundschaft ausgesandte arabische Reiter
kamen eines Tages mit der Nachricht zurück daß sie auf
eine Maffs springender nicht brflügelter Heuschrecken ge
stoßen skien die bei einer Breite von 15 km nicht weniger
als 30 kW in der Längs maß Bei dieser Nachricht sank
der Muth selbst Wenen die nach einem alten Gebrauch
dessen selbst das Evangelium erwähnt gewohnt sind
aus den Heuschrecken einen Theil ihrer Nahrung zu
machen Aber seit der Zeit von der ich spreche sind zwei
Generationen herangewachsen Die Heuschrecken sind nicht
mehr bloß in den Oasen des Südens sie bedecken ganz
Nordasrika Wenn auch alles sogar das Heer den Land
Wirthen zu Hülfe eilt so darf dies doch den Christen nicht
genügen und müssen sie Gott bitten von uns eine Heim
suchung abzuwenden die so viel Opfer fordern kann wenn
ihr nicht Einhalt gethan werden kann Der heilige Augustin
erzählt daß seiner Zeit in einer einzigen Provinz die nur
einen Theil der jetzigen Provinz von Consiantme ausmachte
800000 Personen aus Hunger und an den Kra tckhMm
starben die die zersetzten Hevschreckenkichm verursachten

Es folgt nun eine Anordnung der Gebete die in allen
Kirchen stattzufinden haben Die Heuschrecken überschreiten
das Mittelmeer sie sind bereits in Unteritalien und an den
Rhonemündungen m Masse aufgetaucht Vor einigen
Tagen hat sich mitten im Mittelmeer ein solcher Schwärm
üus einem Dumpfer der Compagnie Transatlantique nieder
gelassen daß die Mannschaft mehrere Stunden au der
Reinigung des Schiffes zu thun hatte Ich glaube keine
Schilderung kann richtiger den Eindruck einer Heuschrecken
invasion wiedergeben als die nachfolgende Beschreibung die
ein alter Marsckaner Herrn de Amms von einer solchen
machte

Es ift schrccklich Herr sagte er es ist schauderhaft

Sie komme in einer schwarzen Wolke die man von fern
hört Sie Hedecken Straßen Felder, Häuser Döxfer
Wälder Und die Wolke wächst und wächst verschlingt
alles alles alles überschreitet Flüsse Gräben Mauern
das Feuer zerstört das Gras die Blumen die Mächte,
das Getreide die Rinde der Bäume und noch iutmer
immer kommt,, neuer Nachschub Niemand kann sie auf
halten weder die Einwohner mit ihren Feuerbränden noch
der Sultan mit seiner Armee nicht einmal das vereinte
Volk von Marokko Hier Berge von todten Heuschrecken
dort solche von lebenden Wenn zehn zugrunde gehen
entstehen Hunderte wenn hundert sterben werden tausend
geboren Ich habe sie in Tanger gesehen die Straßen
voll die Gärten bedeckt die Reerarme ja das Meer
selbst voll damit alles grün alles grün alles in Be
wegung lebend sterbend verfault Ansteckung Pest Hungers
noth verbreitend ein Fluch des Himmels

Ich habe virhin erwähnt daß die Heuschrecken ay den
Rhonemündaugen erschienen sind Es ist dies nicht das
erste Mal Die Ortsgeschichte von Arles erwähnt bei
spielsweise von 1545 bis 1576 verschiedene Heuschrecken
Prozesse wirkliche Prozesse gegen Heuschrecken denn damals
glaubte man Insekten Reptilien u f w grade so einem
Gerichtsverfahren Urtheilsspruch und Bann unterwerfen
zu können wie Menschen

Als im Jahre 1565 die Heuschrecken das Gebiet von
Arles verwüststen verlangte die Bevölkerung deren Ver
treibung der OfsiM lud sie vor Gerichtsdiener ver
kündigten in den Feldern diese Vorladung Als wie
leicht zu begreisen die Heuschrecken vor Gericht nicht er
schienen bestellte ihnen der Osfizia in der Person eines
bekannten Advokaten namens Marie einen Vertheidiger
in dsöiitiÄ Dieser trug der Zusammensetzung des Ge
richtshofs aus Geistlichen Rechnung und sagte unter
andern, Der Schöpfer bedient sich der Thiere um die
Menschen zu strafen wenn sie sich weigern der Zehent
der Kirche zu entrichten Die Heufchrecken die man ver
klagt sind die Werkzeug in der Hand Gottes deren er
sich bedient um die Menschen auf den Weg des Heiles
der Buse und Steuerleistung zurückzuführen Deshalb
darf man sie nicht verfluchen sondern muß die Schäden
die sie verursachen ertragen bis es Gott gefällt etwas
Anderes zu verfügen Der Staatsanwalt war anderer
Absicht Gott meinte er habe die Thiere nur zur
Wohlfahrt der Menschen erschaffen und die Erde trage
nur Früchte zum Cultus der Religion und zum Genusse
der Menschen Da nun die Heuschrecken diese Früchte
verschlingen müsse man sie verfluchen wie Gott die
Schlange verflucht habe die die ersten Menschen zur
Sünde verleitete Nach langer Verhandlung verfluchte
das Gericht von Arles in einem weitläufig begründeten
Urtheilsspruche die Heuschrecken und forderte sie um Ver
lassen des Landes auf Advokat Martin legte gegen
dieses Urtheil Berufung ein aber vor Füllung des zw it
richterliche Spruches räumten die Heuschrecken denen die
Sache wohl nicht mchr g heuer erschien das Felo

BsVmischtes
Wer 22 Juni Marti der Direktor der Jura Simplon

Bahn hat an die Basler Nachrichten eine Depesche gerichtet
worin er erklärte die Zahl der bei der Katastrophe zu Mön
chenstein Umgekommenen betrage nach feiner Rechnung 72
Gegen die stetig wachsenden Uebertreibungen der Presse sei
nicht aufzukommen Schon am Freitag sei das Nichtvor
handenlem weiierer Leichen u ter den Trümmern konstatirt
worden

Die Kleidung un die Ansteckungsgefahr Es ist nicht
allgemein bekannt das schwarze oder dunkle Kleidung im
Krankenzimmer weit empfänglicher für ansteckende Krankheiten
macht als solche die aus hellen Stoffen angefertigt ist Die
feinen Theile welche von kranken Körpern ausströmen werden
von dunklen Stoffen viel leichter aufgesaugt als von hellen
Das läßt sich leicht erproben wenn man ein Helles und dunkles
Gewand fünf Minuten den Tabaksrauch aussetzt wird ma
finden daß das dunkle stärker nach Tabak riecht und diesen
Geruch länger festhält als ein Heller Stoff In Zimmern wo
ansteckende Krankheiten herrschen sollte man deshalb keine
schwarzen und dunklen Gewänder tragen

BeramwortNcher Redakteur Wiltzeim sprich er

St ,S Mü HMe MsWmrs ssM 22 Juni
Aufgeboten Der Fabrikarb Otto Sickel Schmiedstr 14

und Tizerese Hauche Wörmlitz Der Tikchler Hermann Mie
row Dachritzgasse 13 und Marie Mack RIestraße 12 Der
Schneider Franz Bernack und Elisabeth Hackenberg Dachritz
gafse 13 Der Schmied Wilhelm Planert Streiberstcaße 13
und Emma Möbius UnterteutschenthaZ Der Maurer Wil
helm Tennsrt Kaltenmark nnd Marie Friederike Donau Halle

Eheschließungen Der Kaufmann Karl Krebs Zörbig und
Jds Schulze Bahnhofstraße 16 Der Kaufmann Samuel
Danglowitz Brunoswarte 16s und Amanda Man Wecke
strcche 22 Der Kaufmann Karl Frohnhäuser Augustastr 3
und Marie Jänsch Markt 11

Geboren Dem Wagenkoppler Otto Mlemann 1 S Fried
rich August Otto Schulgasse 4 Dem Handarbeiter Josephus
Waszkowwk 1 T Emilie Margarethe Saalberg 20 Dem
Maurer Christian Sonnenberg 1 T Jda Friederik Brüder
straße 6 Dem Kaufmann Otto Weiske 1 S Max Otto
Kurt Schwetschkestratze 37 Dem Schmied Robert Reinsch
1 T Maucie Pauline Elsa Kanzlei äffe 3 Dem Hand
arbeiter Karl Ziegenhorn 1T Anna Diemitz Dem Schmied
Gotilieb Herbst 1 T Emma Agnes Elsa 3 Vereinsstraße 3

Dem Bauunternehmer Ferdinand Wttich 1T Agnes Frieda
Thorstratze 24,d Dem Bremler Wilhelm Wernicke 1 T
Frieda Gertrud Anhalterstrahe 7 Dem Mechaniker Otto
Kranz 1 T Charlotte Reilstraße 1 Dem Schuhmachermftr
Franz Kettmtz 1 T Martha Elsa gr Märkerstraße 9 Dem
Seiler Ernst Dönitz 1 T Anna Klara Mansfelderstraße 21

Gestorben Des Maurers Friedrich Künz T Martha
Minna 7 I, Händelstr 31 Der Rentner Gottfried Macken
rodt 67 I Hospitalplatz 1 Des Handarbeiters Wilhelm
Speck S todtgeb Zenkergasss 12 Des Handarbeiters Ernst
Hildebrandt T Frieda Auguste 6 M Spitze 28 Des Restau
rateurs August Renelt S Herbert Eitel OSkar 11 gr Ulrich
straße 88 Des Schmicdemelsters Wilhelm Walther Ehefr
Friederike geb Fuchs 4V I Klinik Der Comtorist Karl
Meißner IZ J, Klinik Der Handarbeiter August Brchne
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Fünftes Gastspiel der Mitglieder des Großherzogl
Hostheaters zu Weimar

Donnerstag den ÄS Juni Z8S1
Die bezähmte WiSerspanftige

Lnstjpie in 5 Auszügen von Shakespeare
Pers onen

Baptista ein Edelmann in Padua

WancaTöchter
Binceatio ein Edelmann aus Pisa
Lucentio sein Sohn
Petruchio ein Edelmann aus Verona
Gremio Bianca s Freier
Horlensio i
Tranio Lucentio s Diener

Curt s D ener
Bromio ein Schauspieler
Ein Schneider

Bediente des Baptista
Die Handlung spielt abwechselnd in Padua und m dem LanÄhause des

Petruchio
Nach dem 2 Akt Pause

Kassenöffnung 7 Uhr Ansang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Freitag den SS Im 18S1 Sechstes Gastspiel der
Mitglieder des Grotzherzogl Hostheater zu Weimar
Viv I aiva t Schauspiel in 4 Akien von Char
lotte Birch Pfeiffer
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Emil Tichirch
s,Hildegard Jenicke
Mlvme Wiecke
Max Wegner
Paul Wiecke
Paul Brock
fGuido Lehmann
HanS M jchke
Karl Franke
Mmnch Fischbach
lPaul Passarge
Emil Schustherr
Felix Sturm

Einem geehrten Halleschm und auswärtigem Publikum zur Nach
zM WZ ich Donnerstag den S5 d Mts die Rind und
Schwewefchlächterei kl BrauhanSg 4/S ftüh HVv
verbunden mit feiner Wurst u Fleischwaareuhandl wieder neu
eröffne Es wird mein eifrigstes Bestreben sein mit prima Waare
stets reel und und gut zu bedienen Achtungsvoll

vtto Rsttsl

rt iiMM kabriIi Uilüe 8

kustsv l ün e
Magdeburgerstratze 4 47

empfiehlt alle Arten Karton Spee Bersaudtkarton und
außerordentlich dauerhafte LadenkartouS

Durch Anschaffung der neuesten Maschinen bin ich in den Stand

gesetzt jeder anständigen Konkurrenz die Spitze zu bieten

Direction MmZDie Gesellschaft Quasthoff
Parterre Akrobaten Die Schwe
stern Alme Rora und Jreue
Trapezkünstlerinnen Die KlssK
Truppe Pantomimen Darstellung

Seuuorita Bellona spanische
Verwandlungs Sängerin und Tän
zerin Das Rheingold Trio
humoristisches Herren Geiangs Ter

zett Fräul Mathilde Tieds
mauu Kostüm Soubrette Bro
thers J rSmeund Fred musi

kalische Gigerl Clowns
Kassenöffnung 7 Uhr
der Vorst 3 Uhr Ende 11

Täglich von Abends 8 Uhr ab

kr Llite Doppel Konekrt
ausgeführt von der verstärkte Hauskapelle und dem
Kgl Norwegischen Solisten Ensembles des Musikdir

Herrn 1L

Eintritt AO Pfennig

Zu den Mestauratiousränmen
um 1 /z Uhr Büttags ArMtt Aü t AvI

ß A Mli 3O U jK
Abends

bei freier Concertaufführung

pastvrv LMMz
Pfund 8V Pfennige n r allein bei

W eben dem Hauptpostmut

Mr GsZMNMrm
empfehle

MaUenmmnd Malpappen Malbretter
Maipapicr Slaffeleieu

mchhaüigkS Lager von Farben nebst Pinseln in bester Quali
tät und Oelen

M Nr iGvZsi RÄ r
j

hrung

A
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Auf dem Rotzplatze
Geöffnet v G Uhr Morg b
N Uhr Abends Die Haupt
vorstellung mit Fütterung
findet um 4 Uhr Nachmittags

und 8 Uhr Abends statt
Preise der Plätze 1 Platz
80 Pfg 2 Platz 40Pfg 3
Platz 20 Pf Militär u Kinder
auf alle Plätzen die Hälfte
Vereine haben Ermäßigung

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst e m I Ghlbsck Direktor

Zm 8 tm Kr NemM Wh e
Freitag den KG Jum

kesiell äer NMMs t eriev kiie
Dx rs C GW VI i

vsm Halle schsn Stadt und Theates Orchester
Billets 3 Stück i Mark bei den Herren K5t Li i v vZ

ritKpvz am Markt und Geiststraße

Anfang 8 Uhr Gntr e a der Kaffs SO Pfg
Bei ungünstigem Wetter findet das Concert im Saale statt

V NZlBStadtmuflkdireetor

WMMbe VMr MM
Täglich KZ OKGG WÄGZ MrGKKKGy

NVM ms 8oWtzk8 von 1LG W W

M

bestes Fabrikat zum Belege von Treppen und
Zimmern vorzüglich geeignet per Quadratmeter S Mk

GMr uttsrmllod

Donnerstag den 25 Juni

letzte s llel w
Kyritz Pyritz

Große Gesangsposse m 5 Bilder
von Willens

Rvx Bäcker Emil Richard
Erhöhte Preise Anf 8 Uhr

I i in SZarl
Heute Donnerstag de SS

Jnni Mbeuds 8 Uhr
kRcsr Mü M
Kaiserl König öftsrr Hof
ballmusikdirektor mit feiner

vollständige Capelle
aus Wien

Entrce im Vorverkam bei den
Herren Steinbrecher K Jasper

beide Geschäfte und Franz Veeck
Riebeckplatz Ä Person
au der Kaffe 1,BS F sl

haben keine Gültig
keit Programm auf Plakaten

Obige Concerte finden be
stimmt statt bei schlechtem
Wetter im Saale

versichert der Hallesche Berstchernngsverein
a S Hallgaffe Nr 4 zubilligen

Prämien Schadenzadiung sofort und coulant

K W List Geheime Krankheiten Flechten Aus
schlage Bläffe Allgem Müdigkeit
Schwäche verschwinden bei gesundem

Blute Wir garantiren für radikalen
Erfolg bei Gebrauch unserer Methode/Bei Anfragen Retour
marke beilegen

VMvs MM M8
Gegen Motten

ÄsANZstAZZW
MN tvZIZSWNZ

HZ i ZT Z II
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ZK86etöWU vM
empfiehlt

Ssorx
Gr Ulrichftratze GZ

am Kleinschmieden

Photographien
festigt das ganze Dntzend

i resp M Stück in bester
Ausführung von G Mk an

N Mtllsr,MW
Gr UlrichftratzT W D

ÄrahamSrod
Kinderzwieback
Kszchenwaareu
Kaffee u Theegebäcke
StachelSeeVkuchen

in bekannter Gü e empfiehlt
N ZLürS Albrechtstr 32

Getragene Herren Frauen und
Kinderkleider Winterüberzieher,Win
termäntel altes Gold Silber ganze
Nachlafse Wäsche Betten zc kaust
und zahlt hohe Preise

Msi
Lsipzigerstratze 44

Fleischerei
Mein Gsundftück in Halle

worin flotte Fleischerei betrieben
wird bin ich willens krankheits
halber sofort zn einem billigen
Preise zu verkaufen Offerten
unter ZK AO S bei
K u niederzulegen

ksrbAW88S
IsZück d m rt
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L iiss üsädsrs äis

Heute Donnerstag

SchlachtM
Sowie stets frische hausschlach
tene Wurst div Biere gut
kochende Hülsenfrüchte u sämmt
liche Materialwaaren empf

SsrM MMZ
Pfännerhöhe 14

vUff KSMZlMMW
Zur Beerdigung des Kameraden

Kausm V rivÄri WK Sz Z U
am Donnerstag den SZ Juni
er tritt der Verein um 2 /z Uhr
im Vereinslokale an

Der Vorstand
I A 1 ü AiMlMWMNz

Vereinshauptmann

Verlag und Druck vm R Nletschmann in Halle
EMhUo des Halle fche TagMattes Große Nlrichsiraßs 1ö geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Mr AbstM

Anetim
Donnerstag den SZ d M

Worm Uhr versteigere ich
Schmiedstr Nr LI hierfslbft
zwangsweise

1 Tisch K Stühle s Wett
stelle A Kopfkissen s Uhr
1 Waschwanne 1 Parthis
Porzellanfachen 1 Parthis
Küchengeschirr u v m

gegen sofortige Baarzahlung
GerichtSvollzieh

Hierz 1 Beilage
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